
leider ts Nı gegeauf dıie tliıche
Stellen verkürzt würden, w1e überhauptgrößere Straffung des einen oder ander:Kapıtels der Geschlossenheit des GanzefiScfimaüs‚ Michael: Katholisfihe' Dogfna'-tık Bd Halbhd. 2 Von den etzten zugute käme. Gleich den übrigen Bänden
der  A Schmausschen Dogmatık enthält auchDıingen. stark vermehrte und umSe6- dieser iıne Fülle glücklicher und einpräg-arbeitete ufl (ALA, 747 S München samer Formulierungen. Da überdies gut ZE-Max Hueber. Ln 29,50 arbeitete Register uch eın schnelles ach-Daß der Münchener Dogmatiker Schmaus schlagen gestatten, werden Theologen undbereits ein Knappes Jahr nach dem Erschei- Seelsorger mıt Nutzen diesen Band

ne  ea} der ‚„„‚Lehre VO  — der Kırche‘‘ einen WeIl- atezıehen.
eren, wiederum nNneu bearbeiteten und VOI’- Seıbel
mehrten and seliner Dogmatik vorlegen Hornef, Jose}: Kommt der Diakon derkann, davon, WI1€e€ sehr bemüht ist,
selin Werk auf der Höhe der Zeit

frühen Kıirche wıeder? (190 Seiten)1en 1959 Seelsorgeverlag. Br. DM 6,80halten. Der In der etzten Auflage noch recht Der Ruf nach dem Dıakonat ıst laut OTr-schmale Band hat sıch einem gewicht1- den und scheint nıcht mehr VvVerstummen.
SCH Traktat ausgeweltet, der mehr als das Priıestermangel ın UNSCIEN Diözesen, SorgeDoppelte der bısherıgen Seitenzahl umfaßt. dıe Zukunft der Kirche iın priesterarmenKast saämtlıche Kapitel erfuhren oft beträcht- Ländern, dıie nachdrücklich geforderte Mıt-liche Zusätze, in besonderer W eıise die Ab- wirkung der Laiıen uf vielen Gebieten derschnitte ber den Tod, die Unsterblichkeit kirchlichen Hirtensorge, solche un äahnlicheder Sseele un dıe Auferstehung des Fle1i- Gründe lassen Ausschau halten nach demsches, dıe sehr lebhafte Dıiskussion der Diakon der frühen Kırche, der nıcht I1U  —letzten Jahre einzuarbeiten WAäarLT. Die A Be- auf dıe Priesterweihe wartet, uch nıchtginn N  a eingefügte Abhandlung ber dıe 1U Seelsorgshelfer se1in soll, sondern als„Zelithaftigkeit und Geschichtshaftigkeit des Hılfsseelsorger gewünscht WIT: auf Grund
Menschen und der Heilsoffenbarung Got- der Belebung des Amtes, das mıt der sakra-tes  .. eiıtete in etiwas kürzerer Korm schon mentalen Weihe enden ware Es ıst be-
das 1948 erschienene Buch des Verfassers reıits keine prıvate mehr, sondern ıst
„„Von den etzten Dingen‘‘ e1in. Sıe behan- ein Anliegen der Kırche geworden. Auf dem
delt allgemeine anthropologische und SC- A AInternationalen Pastorallıturgischen Kon-
schichtstheologische Probleme und faißt das greiß in Assısı setzte sıch der Miıs-

verschıedenen Stellen der Dogmatık be- s1ionsbischof Wılhelm va  - Bekkum nach-
isamnmen.
reıts Gesagte 1m Blıck autf die Eschatologie drücklich für die Erneuerung VoO  —_ Dıakonat

un nıederen eihen als eigenständigen AÄm-
Die ın den früheren Auflagen bewährte tern ein. uch der HI Vater Pius AIl —_

Voranstellung der allgemeinen Eschatologie wähnte in seiner Ansprache an den Welt-VOT der indıvyiduellen wüurde beibehalten. kongreß für das Laienapostolat die Bestre-Eıine solche Ordnung befreit den Traktat bungen ach einer Erneuerung des Dıako-
VO  e einer allzusehr auf das Indiyıiıduum be- ats Es ıst nach der Auffassung des Heılı-
grenztien Betrachtungsweise und aßt deut- SCn Vaters möglich, daß das Anlıegen eineslıcher In Erscheinung treten, wIıe sehr dıe YTages reıtf wird, und WIT dürfen daran mıt-Vollendung des einzelnen stets unlöslich mıt arbeıten, ZU Reife führen.der Vollendung des sa  en 0OSMOS 1n
der Wiıederkunft Christi und der Auferste-

Eıs sınd überwiegend verantwortungs-bewußte un für die Kirche tätige Laien,hung des Fleisches verknüpft ist. dıe unermüdlich nach dem Dıakonat rufen.
Wır besitzen 1Im deutschen Sprachraum Als iıhr W ortführer hat Landgerichtsdirek-kein Handbuch der Eschatologie, das miıt tor Josef Hornef seıt vielen Jahren immer

ähn 'ı her Ausführlichkeit diesen wichtigen wleder in verschiedenen Zeıtschriften, inFragenkreis behandelte. Schmaus besitzt In Vorträgen autf Kongressen, das Ihema
staunenswerter Weıise die Gabe, seıne (TE“ Diakonat erinnert, seine Möglichkeit ge-dankengänge gewandt un: verständlich prüft, die Dringlichkeit nachgewliesen un
formulieren ZUC Freude des Lesers, der für dıe Durchführung klug abgesteckte E Ydıe oft schwierige und komplizierte Dıik- Wege und TENZeEN gewlesen. Das Ergebnistıon anderer (heologischer Werke kennt vieler Studien un Besprechungen legtAuf weıte Strecken hın 1501 der ert. uch gesammelt ın seinem Buch vor, das wWw1€e eınedie Heilige Schrift, das Lehramt der Kirche demütige, ber doch dringende Bıtte a die
SOWI1e Theologen der Vergangenheıt und der Kirche klingt: g1b uns das Amt des DıakonsGegenwart Wort kommen. Das Werk wleder, das früher Segen brachte, heute ıngewänne allerdings Klarheit und der Ge- Gestalt noch segensreicher wirken
dankengang WUur  _  de durchsichtiger, WEeEeNnn un: manche Probleme des Priestermangelsdiese sich gglegentlich über mehrere Seiten un: der katholischen Aktıon lösen könnte.
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